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20:15 50 Jahre Karat  

 Eine deutsche Rockgeschichte 

 

KARAT kam, sang … und s iegte  

Der Eintritt der Band 1975 in die Rock- und Popszene 

der DDR ist zugleich ein Senkrechtstart. Nach 

zahlreichen erfolgreichen Titeln wird KARAT mit dem 

Lied "Über sieben Brücken" zur beliebtesten Band der 

DDR - und zum lukrativen West-Export. KARATs Alben 

werden in Westdeutschland mehrfach vergoldet. Als 

einzige DDR-Band tritt KARAT sogar in der 

Samstagabend-Show "Wetten daß …?" auf. Im 

eigenen Land werden die Musiker mit Kunstpreisen 

und dem DDR-Nationalpreis geehrt. 1980 covert Peter 

Maffay den Song "Über sieben Brücken", der bis heute 

zu seinen erfolgreichsten gehört.  

 

KARAT… mehr als  einmal die Asche sein  

Anfang der 1990er Jahre droht die ostdeutsche Rock- 

und Popszene sang- und klanglos unterzugehen: Statt 

vor Tausenden spielt KARAT plötzlich vor nicht mal 

mehr Hundert Leuten. Erst Mitte der 1990er Jahre 

entdecken die Ostdeutschen die Rock- und Pophelden 

ihrer Jugend wieder. Auch KARAT. Zum 25-jährigen 

Jubiläum im Jahr 2000 spielt die Band in der Berliner 

Wuhlheide vor knapp 20.000 Menschen. Als Herbert 

Dreilich – jahrzehntelang die Stimme der Band – 2004 

im Alter von 62 Jahren stirbt, steht sein Sohn Claudius 

vor der wichtigsten Entscheidung seines Lebens: 

Manager in Shanghai werden oder Sänger von KARAT. 

Er entscheidet sich für die Musik. Der Sohn ersetzt den 
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Vater – vielleicht ein einzigartiges Phänomen in der deutschen Rockszene.  

 

Die Bandgeschichte von KARAT ist geprägt durch den Einfluss vieler 

hervorragender Musiker: Die Erfinder der Band Henning Protzmann und Ulli 

Pexa, verstärkt durch Ed Swilms, Herbert Dreilich, Bernd Römer und Michael 

Schwandt. Zeitweilig wird KARAT verstärkt durch Thomas Natschinski, ab Mitte 

der achtziger Jahre ersetzt Christian Liebig Hennig Protzmann am Bass, der 

Posten an den Tasteninstrumenten wechselt von Ed Swilms zu Thomas Kurzhals 

und seit 1992 zu Martin Becker. Nach dem Ausstieg von Michael Schwandt und 

Christian Liebig 2023 verjüngt und modernisiert sich die Band mit Heiko Jung 

am Schlagzeug und Daniel Bätge am Bass.  

 

"KARAT ist man nicht nur auf der Bühne. KARAT m uss  man leben." 

(Adele Walter, Managerin)  

 

Doch die Band ruht sich nicht auf ihrem Legendenstatus aus, bleibt innovativ 

und experimentierfreudig. Es entstehen die Alben "Weitergehn" (2010), 

"Seelenschiffe" (2015), "Labyrinth" (2018) und 2025 das aktuelle 

Jubiläumsalbum "Hohe Himmel".  

 

Die Doku "50 Jahre Karat -Eine deutsche Rockgeschichte" trifft die Musiker und 

ihre Managerin Adele Walter, die Musikmanager Peter Schimmelpfennig (West) 

und Jörg Stempel (Ost) und prominente Begleiter der Band wie Ute 

Freudenberg, Katarina Witt, Inka Bause und Gregor Meyle. Sie erinnern sich an 

die großen Erfolge, an die einmaligen Lieder, an einige bisher unbekannte 

Entstehungsgeschichten der Songs und an dramatische Schicksalsschläge der 

Band.  

 

Mit Claudius Dreilich, Bernd Römer, Martin Becker, Daniel Bätge, Heiko Jung, 

Bandmanagerin Adele Walter, den Musikmanagern Peter Schimmelpfennig und 

Jörg Stempel, Katarina Witt, Ute Freudenberg, Gregor Meyle, Inka Bause und 

vielen mehr. 

 

 


